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I. Anleitung für die Zerstörung der Anlage 

Steht die Erbeutung dieser Anlage durch den Feind ausser 
Zweifel, so soll sie je nach der zur Verfügung stehenden 
Zeit unter Anwendung einer oder mehrerer der unten aufge¬ 
führten Möglichkeiten vollständig zerstört werden. 

1. Explosionsmittel, wie Handgranaten, usw. 

2. Brennstoffe, wie Holz, Oel 

3. Aexte, Hämmer, Zangen, usw. 

Vor allem sollen die Antennen und Kabel vernichtet werden. 


2. Anweisung für die persönliche Sicherheit 

Achtung Lebensgefahr ! 

I Antennen, Kabel, Maste sowie Abspannvorrichtungen 
dürfen unter keinen Umständen mit unter Spannung 
stehenden Leitungen in Berührung kommen. 

Beim Aufstellen sowie beim Abbrechen der Antennenanlagen ist 
eventuell vorhandenen Freileitungen die nötige Aufmerksamkeit 
zu schenken, dies vor allem während der Nacht. 
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Einsatztechnisch.es 


Die Antennenausrüstung ist für den Betrieb der VHF-Empfänger 
E 628, E 630 und E 631 gebaut und erlaubt den Empfang von 
horizontal— oder vertikal—polarisierten Wellen. Entsprechend 
den verschiedenen Frequenzbereichen der Empfänger sind 2 ver¬ 
schiedene Antennenausrüstungen vorhanden. 

a) für E 628 und E 630 wird dieselbe Ausrüstung 
verwendet, mit 7 Bandkabelantennen 

f) für E 631 ist die Ausrüstung mit 4 Bandkabel¬ 
antennen bestückt. 

Entsprechend dem Einsatz der Abhorch-Gruppen ist es möglich, 
nur das Antennenmaterial einer Kiste zu verwenden, oder aber 
auch das Material mehrerer Kisten zu kombinieren. Wird das 
Material von 3 Kisten kombiniert, so kann ein umfassendes 
Antennengebilde auf freiem Felde aufgestellt werden. 

Die Ausrüstung besteht im wesentlichen aus 

1 zusammensteckbaren Leichtmetallmast von 
10 m Höhe 

der dazugehörigen Abspannvorrichtung 

1 kompletten Satz von Bandkabeldipolen 
(7 resp. 4 Stück) 

mit dazugehöriger Aufhängevorrichtung 
Koaxialableitkabeln 

1 Satz Werkzeugen 

sowie diversen Bestandteilen zum Herstellen 
von separaten Dipolen. 

Sämtliches Material ist in einer Transportkiste untergebracht. 
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Technische Daten 


1. Antennenmaterial für E 628 und E 630 


Bandaufteilung der Dipole: 


Band 

1 

20 .. 

. 26 MHz 

Resonanzfrequenz 

22 

MHz 

Dipol¬ 

länge 

6,28 

m 

f! 

2 

26.. 

. 35 MHz 

it 

t» 

29 

MHz 

it 

4,75 

m 

il 

3 

35.. 

. 47 MHz 

ff 

?! 

39 

MHz 

it 

3,52 

m 

tt 

4 

47.. 

. 64 MHz 

it 

51 

52 

MHz 

.? 

2,66 

m 

II 

5 

64.. 

. 90 MHz 

;t 

?! 

72 

MHz 

it 

1,90 

m 

it 

6 

90. . 

.126 MHz 

.1 

ff 

103 

MHz 

it 

1,33 

m 

ft 

7 

126.. 

.180 MHz 

i» 

it 

145 

MHz 

it 

0,95 

m 

Antennenmaterial für E 631 

Bandaufteilung der Dipole: 

Band 1 80...109 MHz Resonanzfrequenz 

i 91 

MHz 

it 

1,52 

m 

it 

2 

109.. 

.153 MHz 

if 

ft 

126 

MHz 

ff 

1,09 

m 

.1 

3 

153.. 

.214 MHz 

if 

ft 

177 

MHz 

• f 

0,76 

m 

«» 

4 

214.. 

.300 MHz 


ft 

246 

MHz 

<1 

0,57 

m 


3. Polarisation 

Die Bandkabelantennen können für den Empfang von vertikal- 
oder horizontal-polarisierten Wellen montiert werden. 

i. Antennendaten 

Antennenimpedanz 70 ß 

Wellenwiderstand des Ableitkabels 71 ß (Type RG- 59 U) 

Dämpfung des ^bleitkabels pro 30 m 30 MHz 1,9 db 

100 MHz 3,75db 
400 MHz 8,3 db 

1 Steckertype 83-1S P mit Reduktionshülse 83-168 
Verbindungsstück 83-1J 
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: . Abmes s urige n 


Transportkiste: Höhe 


Breite 

Tiefe 

Gewicht 


395 mm 
1195 mm 
495 mm 
64 kg 


Dipollänge inkl. Abspannseil: 
(für alle Bänder) 


bei E 628/E 630 
bei E 631 


7,0 m 

3,5 m 


KL Montagevorschrift 

lie AufStellung der Antennen hat an einem funktechnisch günsti¬ 
gen Standort zu erfolgen, wenn möglich immer auf einer Gelände- 
Überhöhung (Hügel, Berg, etc.)- Die unmittelbare Nähe von Stör- 
r^rden wie Fabriken, Freileitungen, verkehrsreiche Strassen, 
Bahnen, etc. ist zu meiden. 

Bei der Aufstellung dieser Antennenausrüstung ist vorerst gut 
ru überlegen, was für Dipole aufgehängt werden müssen (Frequenz¬ 
bereich). Im weitern muss die Polarisationsart bekannt sein, 
allgemein gilt folgende Regel: 

Bei sämtlichen mobilen Sendestationen sowie bei Frequenzen unter 
50 MHz kommt Vertikalpolarisation zur Anwendung. Bei Frequenzen 
aber 50 MHz und stationären Sendestationen wird öfters - wegen 
ier einfachen Antennen - Horizontalpolarisation angewendet (z.B. 
^mateurStationen, UKW-Rundfunk, Fernsehen, etc.). 

Bei Horizontalpolariaation ist vor allem der Richtwirkung des 
Zmpfangsdipols die nötige Aufmerksamkeit zu schenken. Die Haupt- 
=npfangsebene liegt senkrecht zur Dipolachse. 

Bei Vertikalpolarisation soll der Abstand der einzelnen Dipole 
untereinander und von den Masten mindestens eine halbe Wellen¬ 
länge betragen, was einer Dipollänge entspricht. Somit wird 
eine Richtwirkung verhindert. 

(p~ 

Die Antennenableitkabel müssen stets mindestens über eine Dipol¬ 
länge senkrecht zum Dipol weggeführt werden. Es ist darauf zu 
achten, dass die Ableitkabel möglichst kurz sind, d.h. bei der 














^Stellung der Maste und Montage der Dipole ist auf den Empfän- 
rstandort gebührend Rücksicht zu nehmen. Vor allem sollen die 
iTitkabel der Dipole für die höheren Frequenzbereiche infolge 
t Kabeldämpfung möglichst kurz sein. 

sind grundsätzlich 3 Montagearten zu unterscheiden, und zwar 
entsprechend dem zur Verfügung stehenden xhitennenmaterial (eine, 
t»-~- oder drei komplette Antennenausrüstungen). Ausser diesen 
3 Montagearten können auch andere zur Anwendung kommen, z.B. 

- rf hängung der Dipole in einem Estrich, etc. 

3ea einer Ausrüstung ist nach Fig. 1 vorzugehen. 

■ zwei Ausrüstungen " " *' 2 " " 

w (jpei !l '* '* " ” 3 81 18 


1. Bauanleitung 

Für alle 3 Montagearten wird der Aufbau grundsätzlich in 

2 Etappen durchgeführt, und zwar 

a) Mastbau 

b) Antennenbau 

Die nachfolgende Anleitung ist sinngemäss für alle 3 Montage¬ 
arten gültig. Beachte die entsprechenden Figuren 1-3. 

Mastbau: ' 

- Bestimmung des Aufhängeortes, welcher einen Mast ersetzt 
(Baum, Haus, etc.) 

- Bestimmung der Maststandorte mit ganz ausgelegter Mess¬ 
schnur (18 m) (11 m beim E 631 eingelegter Ring in Mess¬ 
schnur). ^uf eventuell vorhandene Horizontaldipole wegen 
deren Richtwirkung Rücksicht nehmen. Vermeide "Funks chatten 8 ' 
durch Gebäude, etc. 

- Aufstellen der Mnstfussteller, und zwar so, dass der eine 
der 3 gelben Striche in der Verlängerung der Aufhängevor¬ 
richtung zeigt (bei Montage mit 3 kompletten Ausrüstungen 
siehe Skizze Fig. 3). 
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Festlegen der Standorte der Häringe. Anfang (Ring) der Mess¬ 
schnur Mitte Mastfussteller. Messchnur in Richtung der gel¬ 
ben Markierungsstreifen auslegen und Häring-Standort bei 
eingelegtem Ring (11 m) festlegen. Häringe unter ca. 45° 
Neigung mit Handfäustel in Erdreich eintreiben. 

..uslegen der oberen (feldgrauen) und unteren (roten) Abspann¬ 
seile, in jeder Richtung je ein Stück. Befestigen der Ab¬ 
spannseile an Häring, wobei die Aufwickelbrettchen - z.B. in 
ebenem Gelände - ca. 0,5 m vom Häring entfernt sind. 

Auslegen der oberen und unteren Halteseile (blau) und Befesti¬ 
gen derselben an den hinteren Häringen, wobei die Aufwickel¬ 
brettchen - z.B. in ebenem Gelände - ca. 0,5 m vom Häring 
entfernt sind. 

Verbinden der Hqlteseile untereinander (Fig. 2 und 3) 

Einlegen des oberen Halteseils (blau) in Schwenkrollenkopf 
lind Auf setzen des letzteren auf Mastkopf. 

Befestigen der oberen Mastabspannseile (grau) am Mastkopf 
und Aufsetzen desselben auf das 1. Mastrohr. 

Die weiteren Mastrohre werden eines nach dem andern einge¬ 
setzt. Dabei muss der Mast jeweils senkrecht gehoben werden. 

Einschieben einer Mastbride beim 4. resp. 2. (E 631) Rohr. 

Befestigung eines eventuellen Abspannseiles 7 m oder 3,5m 
an der Mastbride. 

Einlegen eventueller Dipolableitkabel in Nute an Mastbride. 

E 631. Einschieben einer Mastbride beim 4. Mastrohr und Ein¬ 
legen des unteren Halteseils in Nute an Mastbride. 

Einschieben einer Mastabspannschelle beim 5. Rohr und 
Befestigen der unteren Mastabspannseile (rot). 

E "628/630. Einschieben einer Mastbride beim 8. Mastrohr und 
Einlegen des unteren Hqlteseils in Nute an Mastbride. 

10. und letztes Rohr ist das Standrohr (mit gelber Markie¬ 
rung) . 
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- Richten des Mastes mit oberen und unteren Abspannseilen. 

- Befestigen der Hqlteseile an Baum, Haus, etc., eventuell 
unter Zuhilfenahme von Abspannseilen 3,5m oder Hanfschnür 
Das obere Halteseil muss ca. 10 m, das untere ca. 2m resp 
6 m (E 631) über Boden sein. 

Ant ennenb au : 

- Befestigen der Bandkabelantennen an den H-alteseilen, 
eventuell Lösen der letzteren von den Häringen. 

- Anschliessen der Verlängerungskabel an den Antennen mit 
Hilfe der Verbindungsstücke. 

- Hochziehen der Halteseile und Befestigen an Häring. 

- Spannen der Ableitkabel und Befestigen derselben mit 
G-urtenrieinen am Mast. 

- Äbleitkabel zum Empfänger führen. 

- Bezeichnen der einzelnen Kabel mittels weissem Celluloid¬ 
schild mit Frequenzbereich und Polarisationsart, z.B. 
“126...180 MHz horizontal". 


An fertigung von Behelfsdipolen 

■erden für bestimmte Zwecke separate Antennen benötigt, so 
sind diese aus dem beigelegten Bandkabel sowie dem Koaxialkabel 
selbst anzufertigen. Die Dipollänge für eine bestimmte Empfangs 
frequenz wird nach folgender Formel bestimmt 


1 


0,92 


150 

f 


wobei 1 in m 

f in MHz (Empfangsfrequenz) 

5 — 

Fig. 4 zeigt, wie ein solcher Behelfsdipol angefertigt wird. 
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Unterhalt, Parkdienst 

Die Truppe muss folgende Unterhaltsarbeiten durchführen: 

1. Ersetzen von defekten HF-Steckern (beachte Fig. 4) 

2. Schmieren von Umlenkrollen der Abspannseile und 
Schwenkrollenkopf. 

Für den Parkdienst gilt folgende Vorschrift: 

1. Sämtliches Material aus der Transportkiste ausräumen. 

2. Ordnungsgemässe Deponierung des ausgeräumten Materials. 

3. Reinigen der Transportkiste innen und aussen mit einem 
- wenn nötig - mit Wasser angefeuchteten Lappen. 

а. Reinigen der Kabel und Antennen mit trockenen Lappen. 

5. Reinigen der Abspannseile und wenn nötig trocknen derselben. 
Nasse oder feuchte Seile dürfen nicht in die Kiste eingeräumt 
werden. Beim Trocknen müssen die Seile ausgespannt werden. 

б. Reinigen der Mastrohre und Mastzubehörteile. Leichtes Ein¬ 
fetten der Schiebesitze der Mastrohre mit Gewehrfett. 

7. Reinigen und leichtes Einfetten der Werkzeuge mit Gewehrfett. 

8. Reinigen der Häringe, wenn nötig waschen, trocknen und mit 
Rohöl abreiben. 

9. Ordnungsgemässes Aufwickeln der Kabel, Antennen und Seile. 

0. Ordnungsgemässes Einräumen sämtlicher Materialien in die 
Transportkiste. 

1. Materialkontrolle nach Etat. 
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-ruct ion pour la destruction de 1 1 installation 

que la capture de cette Installation par l'ennemi est hors 
doute, il faut, suivant le temps ä disposition, la detruire 
zletement en utilisant un ou plusieurs des moyens mentionnes 
•lessous: 

1) Explosion par exemple au moyen d'une Charge 

ou d'une grenade 

2) Destruction par le feu, par exemple de bois, 
d'huile ou d'essence 

3) Au moyen d'une hdche, d'un marteau ou de 
pinces, etc. 

ei»-- - -<-p avant tout les antennes et les cables. 


- r ,;-ion pour la securite personnelle 

g*-_~ ) danger de mort ! 

~,s. - antennes, cdbles, m&ts ne doivent en aucun cas 
artrer en contact avec une ligne electrique sous 

-ansion. 

■*- - r §ter une attention particuliere aux lignes aeriennes 
9 nontage ou du demontage des antennes, surtout de nuit. 
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Taaiisation 


©es antennes sont construites pour ötre employees avec les 
recepteurs OUC E 628, E 630 et E 631 et permetent la reception 
i'cndes polarisees horizontalement ou verticalement. Deux gar- 
ntures sont prevues et leur emploi depend des gammes de recep- 

"ion. 

a) Pour les recepteurs E 628 et E 630 
on emploie la garniture ä 7 dipöles 

b) Pour le recepteur E 631, l'antenne est 
equipee de 4 dipöles. 

i^lon la composition du groupe d'ecoute, il est possible de 
-’employer que le materiel d'une seule caisse ou de combiner 
relui de plusieurs caisses. En combinant le materiel de 
5 caisses, il est possible d'effectuer le montage en plein air 
i'un Systeme d’antennes tres etendu. 

1’equipement complet, contenu dans une caisse de transport, 
ae compose de: 


1 Mät en alliage leger dont les elements s'emboitent 
les uns dans les autres (longueur: 10 m) avec son 
dispositif d'ancrage. 

1 Jeu complet de dipöles (selon le cas : 7 ou 4) 
avec son dispositif de Suspension et cäbies 
coaxiaux 

1 Jeu d'outils 

ainsi que de divers accessoires pour le montage de 

dipöles de fortune. 
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-ees techniques 


Xateriel 

d'antennes pour E 628 et 

E 630 



Iipöles 

en fonction de 

la bande de 

reception: 





Frequence 

de 

Longueur 


lande 1 

20... 26 Mc/s 

resonnance 

22 Mc/s 

du dipöle 

6,28 m 

" 2 

26... 35 Mc/s 

it 

29 Mc/s 

.f 

4,75 m 

" 3 

35... 47 Mc/s 

»t 

39 Mc/s 

tt 

3,52 m 

" 4 

47... 64 Mc/s 

ff 

52 Mc/s 

•f 

2,66 m 

« 5 

64... 90 Mc/s 


72 Mc/s 

tt 

1,90 m 

- 6 

90...126 Mc/s 


103 Mc/s 

ft 

1,33 m 

" 7 

126...180 Mc/s 

»f 

145 Mc/s 

it 

0,95 m 

Materie} 

. d'antennes pour E 631 




Iipöles 

en fonction de 

la bande de 

reception: 





Frequence 

de 



Rande 1 

80...109 Mc/s 

resonnance 

91 Mc/s 

ft 

l r 52 m 

" 2 

109...153 Mc/s 

ft 

126 Mc/s 

tt 

1,09 m 

* 3 

153...214 Mc/s 

It 

177 Mc/s 

it 

0,76 m 

« 4 

214...300 Mc/s 

t» 

246 Mc/s 

ff 

0,57 m 


Rolarisation 

Lea dipöles peuvent ötre mont^s pour la reception d'ondes 
polarisees horizontalement ou verticalement. 

Taracteristiques 
Impedance de l'antenne 70 Q 

Impedance caracteristique du cöble coaxial 71 ß (Type RG 59 U) 

Attenuation du cäble coaxial pour 50 m 30 Mc/s 1,9 db 

100 Mc/s 3,75 db 

400 Mc/s 8,3 db 

Fiphe: 83-1SP avec douille de reduction 83-168 

\\ 

Rae cord 83-U 
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Linensions: 


Baisse de transport: 


Hauteur 
Largeur 
Profondeur 
Poids 


395 mm 
1195 mm 
495 mm 
64 kg 


longueur du dipöle, hauban inclus: pour E 628/630: 7,0 m 

pour toutes les bandes) pour E 631: 5,5 m 


racriptions de montage: 


le choix de l'emplacement, se rappeier qu'une antenne elevee 
äegagee donne les meilleurs resultats. Si le terrain le permet, 
ae placera sur une montagne ou une colline. Le voisionage de 
■ces perturbatrices (fabriques, voies ferrees, lignes electriques, 
:e ä circulatiön dense) est ä öviter. 

int le montage, il est necessaire de savoir exactement quel dipöle 
t ötre ernploy^ (selon la bande). Le genre de Polarisation doit 
ilement ötre connu. D'une maniöre gönerale, agir selon la rägle 
:vante: 

squ'il s’agit de la reception d'emi-ssions de stations mobiles 
nßi que pour des frequences inferieures ä 50 Mc/s, on emploiera 
pLi Polarisation verticale. S'il s'agit de la reception d'emissions 
re stations fixes ainsi que pour des frequences superieures ä 
5 C Kc/s, on emploiera souvent - ä cause de la simplification du mon- 
tage - la Polarisation horizontale (par exemple pour la reception de 
»Kations d'amateurs, de radiodifussion OUC, de television,• etc.). 

Lcrs du montage en Polarisation horizontale il faut mettre l'accent 
1'effet directif du dipöle de reception. Le plan principal de 
ireception est perpendiculaire ä l'axe du dipöle. 

Lcrs du montage en P olarisation verticale . afin d’eviter un effet 
iirectif, la distance d'un dipöle ä l'autre et entre dipöles et 
läts doit ötre d'au moins une demi-onde (longueur du dipöle). 

Les cäbles coaxiaux doivent ötre eloignes d'au moins une longueur 
ie dipöle, perpendiculairement ä celui-ci et ötre le plus court 
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jossible, e'est-ä-dire qu'il est de toute neeessite de tenir 
campte de l'emplacement du recepteur lors du montage des mats 
i-z des dipöles. Les cdbles eoaxiaux des dipöles pour des fre- 
nences elevees doivent particuli&rement ötre courts ä cause 
te l'att^nuation. 

iz. principe 3 montages differents sont possibles qui dependent 
zu materiel ä disposition (une, deux ou trois garnitures com- 
lictes). En dehors de ces 3 genres de montage-types, d'autres 
peuvent ötre envisages, par exemple: Suspension des dipöles dans 
»es combles: 

2cur le cas d'une garniture, voir fig'. 1 

* ** " de 2 garnitures, voir fig. 2 

• •' " de 3 garnitures, voir fig. 3 

1. Directives pour le montage: 

Le montage, dans les 3 cas types, est en principe ä pour- 

suivre en 2 etapes: 

a) Montage des möts 

b) Montage des antennes 

Les directives suivantes sont valables par analogie pour 

les 3 cas. Voir fig. 1-3. 

- Choix d'un ancrage rempla^ant un mät (arbre, maison, etc.) 

- Choix de l'emplacement du mät avec 4- a corde de mesure com- 
pletement deroulee (18 m). Pour le recepteur E 631: 11 m 
(un anneau est fixe ä la corde ä la distance de 11 m). A 
cause de leur effet directif, tenir compte d'^ventuels 
dipöles montes dans le voisinage. Eviter les zönes d'ombres 
provoquees par des bätiments ou autres obstacles. 

- Placer la plaque-pied de möt de teile fagon qu'un des 3 
rep&res jaunes se trouve dans la direction du dispositif de 
Suspension (dans le cas du montage avec 3 garnitures, voir 
eroquis fig. 3). 
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Determiner 1' emplacement des harengs. Debüt de la corde de 
mesure (anneau) au milieu de la plaque-pied de mät. Tendre 
la corde de mesure dans la direction des repäres jaunes et 
determiner l'emplacement des harengs ä l'endroit marque par 
1'anneau (11 m). Enfoncer les harengs sous un angle de 45° 
dans le sol. 

Devider les haubans superieurs (gris-verts) et inferieurs 
(rouges), un dans chaque direction. Fixer les haubans aux 
harengs, les devidoire (en terrain plat par exemple) etant 
ä environ 0,5 m des.harengs. 

Devider les cordes superieure et inferieure de Suspension 
(bleues) et les fixer aux harengs posterieurs, les devidoirs 
(en terrain plat par exemple) etant ä environ 0,5 m des 
harengs. 

Attacher les cordes de Suspension entre eiles (fig. 2 et 3) 

Introduire la corde superieure de Suspension (bleue) dans la 
poulie double et placer cette derniäre sur la täte de mät. 

Fixer le hauban superieur (gris) ä la täte de mät et poser 

er 

cette derniäre sur le 1 tube. 

Introduire les tubes suivants les ums apres les autres. Pour 
ce faire, maintenir le mät vertical. 

Introduire eine bride de mät au 4 e tube (resp. 2 e pour E 631). 

Selon le cas: Fixer un hauban de 7 m ou de 3,5 m ä la bride 
de mät. 

Selon le cas: Introduire un cäble coaxial dans la fente de 
la bride. 

E 631. Introduire une bride de mät au 4 e tube et fixer la 
corde inferieure de Suspension dans la fente de la bride. 

0 

Introduire un collier pour hauban au 5 tube et fixer le 
hauban inferiture (rouge). 
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- E 628/6 30 . Introduire une bride de mat au 8 e tute et fixer 
la corde inferieure de Suspension dans la fente de la bride. 

- Le 10 e et dernier tube est le tube de base (jaune). 

- Corriger la position du mit avec les haubans superieur et 
inferieur. 

- Fixer la corde de Suspension ä un arbre, ä une maison, etc. 
eventuellement ä l'aide de haubans de 3,5 m ou de cordes de 
chanvre. 

- La corde superieure de Suspension doit etre ä environ 10 m 
au—dessus du sol, la corde inferieure a environ 2 m (resp. 

6 m pour E 631). 


Montage de l'antenne 

- Fixer les dipöles aux cordes de Suspension (eventuellement 
liberer ces derni^res des harengs) 

- Brancher les rallonges de cäble aux antennes au moyen des 
raccords. 

- Remonter les cordes de Suspension et les fixer au harengs. 

- Tendre les cables coaxiaux et les fixer au mät au moyen de 
courroies. 

- Conduire les cables coaxiaux aux recepteur. 

- Marquer les differents cäbles au moyen de plaquettes en 
celluloid en indiquant la bande de f.equence et le genre de 
Polarisation, per exemple "126...180 Mc/s, hör." 


Montage de dipQl^s de fortune 

Si, pour des buts determines, des antennes de fortune sont 
necessaires, eiles peuvent Otre confectionndes ä l'aide des cäbles 
symmetrique et coaxial annexes. Pour une frequence de reception 
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i:nnee, la longueur du dipöle se calc.ule comme suit: 


1 


= 0,92 


150 

f 


sä 1 est donne en m et 

f en Mc/s (frequence de reception) 

7r tel dipöle est represent^ par la fig. 4. 


Zrtretien, Service de parc 

la troupe doit proceder aux travaux d'entretien suivants: 

1. Echanger les fiches HF defectueuses 
(voir fig. 4) 

2. Graisser les poulies des haubans et la 
poulie double. 

Icur le Service de parc, observer les prescriptions suivantes: 

1. Sortir tout le materiel de la caisse de transport. 

*. Deposer le materiel d'une maniere ordonnee. 

Nettoyer l'interieur et’l'exterieur de la caisse avec un 
Chiffon (si necessaire h\amide) 

i. Nettoyer les cäbles et les antennes ä l'aide d'un Chiffon sec. 

. Nettoyer les cordes et, si necessaire, les secher. 

II est interdit de ranger des cordes mouillees dans la 
caisse. Les cordes doivent etre detendues lors du sechage. 

Nettoyer les tubes et les accessoires de mäts. Graisser legere- * 
ment les surfaces de frottement au moyen de graisse ä fusil. 

7. Nettoyer les outils et les graisser legerement au moyen de 
graisse ä fusil. 

5. Nettoyer les harengs, si necessaire les laVer et les graisser 
au mazout. 

r- 
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9. Enrouler soigneusement les ctbles, les antennes et les 
cordes. 

10. Remettre le materiel dans la caisse de transport. 

11. Contröler le materiel selon etat. 


r ' 





mm 


mr, 

Antennenbau mit einer 
Antennenausrüstung. 



Vn 

y 


*3 /O SS^ 


















































— __ m dbödb 

Antennenbau mit zwei 
Antennenausrüstungen. 
Montage de l'antenne avec 
deux garnitures. 

Empfangsrichtun g 



J 


Fig.2 


fO. 




































Häring 

Hareng 


No . 35637 


Antennenbau mit drei 
Antennenausrüstungen. 
Montage de l'antenne avec 
trois garnitures. 



Projection horizontale 


Schwenk rollen köpf 
Poulie double 

Mast köpf 

Tete de mat 



Mastbride 

Bride 


Abspannschelle 
Collier pour hauban 


Mastbride 

Bride 


































Montage des Steckers 63 ISP mit Reduktion 
33-168 

Kabelende glatt abschneiden, Vinyl- Umhüllung auf 17 mm 
entfernen, ohne die Abschirmung zu verletzen. Überwurf¬ 
mutter und Reduktion auf Kabel schieben. 



Kabelabschirmung leicht öffnen und über Kabel 
zurückbiegen. 



Abschirmung glatt an Kabel andrücken. 



Reduktion unter die Abschirmung schieben und diese auf 
10mm abschneiden. Jnnenleiter auf 12mm freilegen, ohne 
diesen zu beschädigen. 

Freigelegten Jnnenleiter verzinnen. 


Stecker auf Reduktion schrauben. 

Abschirmung mit Hülse verlöten, durch die Lötlöcher. 
Jnnenleiter mit Stecker verlöten. 


Überwurfmutter auf Stecker schrauben. 


/VO. 3SUJÜ 


I 

Behelfsdipol, Stecker - 
montage. 

Dipöle de fortune, 
montage des fiches. 


Montage de la fiche 83 ISP avec douille de reduction 
83-168 

Couper le cäble perpendiculairement ä son axe. Eloigner le revetßment 
de Vinyl sur une longeur de 17mm. Glisser l’ecrou et la douille de 
reduction sur le cäble. 


Ouvrir legerement le blindage et le replier sur la gaTne. 


Presser le blindage sur le cäble. 


Jntroduire la douille de reduction sous le blindage et couper celui-ci 
ä une longeur de 10 mm. Liberer l’äme du cäble sur 12mm fne pas 
la blesser). 

Etamer l’äme du cäble. 


Visser la fiche sur la douille de reduction. 
Souder le blindage ä la douille (trous). 

Sou der l'äme ä la fiche. 


Visser l’ecrou sur la fiche. 

Fig.4 


/s 



































